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Projektziele

Verbesserte Partizipation traumatisierter Schutzsuchender an
der spezifischen Gesundheitsversorgung durch:

► Abbau von Zugangsbarrieren in das Gesundheitssystem

► Etablierung eines traumaspezifischen Versorgungsnetzes für
Schutzsuchende aus Drittstaaten

► Maßgeschneiderte Qualifizierung aller Akteure der trauma-
spezifischen Gesundheitsversorgung:

► Traumatherapeutisch Behandelnde
► Zuweisende, Beratende
► Sprachmittelnde

Ihre Vorteile 

► Nutzung digitaler Sprachmittlung für 10 Sprachen

► Teilnahme an zertifizierten Schulungen (mit migrations-
spezifischem Fokus sowie zu technischen Aspekten)

► Weiterbildungspunkte für ärztliche und psychologische
Psychotherapeut*innen für die Teilnahme an Schulungen

► Angebot regelmäßiger Supervision bei inhaltlichen Fragen
sowie technischer Support

► Als Teil eines traumaspezifischen Versorgungsnetzwerks
leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Verbesserung der
psychologischen Versorgung geflüchteter Menschen

Zielgruppen

Menschen mit folgendem Aufenthaltsstatus können
teilnehmen:

► Drittstaatsangehörige (und deren Angehörige), die einen
Antrag auf internationalen Schutz oder auf Asyl gestellt
haben − oder als Antragstellende registriert wurden − ohne
rechtskräftige Entscheidung über deren Antrag

► Drittstaatsangehörige (und deren Angehörige) mit
Flüchtlingsstatus oder subsidiärem Schutzstatus,
anerkannte Asylberechtigte sowie Drittstaatsangehörige
mit vorübergehendem Schutz

► Drittstaatsangehörige (und deren Angehörige), die in der BRD
neu angesiedelt, aus humanitären Gründen aufgenommen
oder aus einem andere Mitgliedstaat überstellt wurden

Folgende Personen können leider nicht teilnehmen:

► Geduldete Personen, Menschen ohne Aufenthaltsstatus,
ausreisepflichtige Personen, EU-Bürger*innen

Angebotene Sprachen

► Arabisch, Kurdisch, Französisch, Russisch, Spanisch, Türkisch, 
Ukrainisch, Farsi, andere Sprachen bei Nachfrage

„Digitale Sprachmittlung im Kontext von 
Traumafolgestörungen und Therapiebedarf 
von Schutzsuchenden und deren Familien“

Projektlaufzeit: 01.04.2024 – 31.03.2027

Wir suchen Sie als 
Netzwerkpartner*in 

für unser Projekt! 

Melden Sie sich gern 
bei uns.

Kofinanziert von der
Europäischen Union


